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St. Martin

Villach, Mai 2026

Ich begleite Dich...

Die Zeit der Firmvorbereitung ist eine besondere Phase 
im Leben junger Menschen unserer Kirche, meist 
geprägt von Veränderungen, Herausforderungen und 
einer intensiven Suche nach der eigenen Identität. 
Eine schöne, aber nicht immer leichte Lebensphase. 
Als Firmbegleiterin sehe ich meine Aufgabe darin, 
Jugendliche auf diesem Weg nicht nur zu unterrichten, 
sondern sie ehrlich zu begleiten. Ich möchte ihnen 
zeigen, dass sie in all ihren Fragen, Zweifeln und 

Unsicherheiten nicht alleine sind. Es ist mir wichtig, 
sie in den Raum des Glaubens zu nehmen, ein Ort, 
an dem sie angenommen sind – so wie sie sind. Der 
zentrale Gedanke dabei ist: „Jeder Mensch ist ein 
geliebtes Kind Gottes!“ Diese Zusage gilt unabhängig 
von Leistung, Aussehen und Erfolg. Diese Botschaft 
stärkt, entlastet und schenkt Hoffnung!

Weiter auf Seite 2

Sendungsgottesdienst der Firmlinge in Villach – St. Martin
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Ich begleite dich…

Und wer sich getragen weiß, kann auch anderen mit 
Empathie begegnen. Glaube bedeutet dabei nicht 
nur, bestimmte Inhalte im Glauben zu kennen oder 
Traditionen zu erfüllen.
In der Firmvorbereitung geht es auch darum ein 
offenes Herz zu entwickeln für Mitmenschen, gegen 
Ungerechtigkeiten in der Welt, aber auch für die kleinen 
Taten des Guten im Alltag. Jugendliche haben oft ein 
feines Gespür für Gerechtigkeit und Mitgefühl. Diese 
Stärke gilt es zu fördern und ernst zu nehmen.
Gleichzeitig ist mir bewusst, dass Glaube und Gebet für 
viele Jugendliche heute nicht wichtig, ja fast peinlich, 
sind. Oft wird die Firmung als Tradition gesehen, als ein 
Schritt, den man eben macht. Doch genau hier liegt eine 
Chance: nicht mit Druck oder Erwartungen zu arbeiten, 
sondern Räume zu öffnen, in denen Jugendliche 
eigene Erfahrungen machen können. Räume, in denen 
Fragen erlaubt sind und Zweifel genauso Platz haben 
und wir so, Schritt für Schritt, entdecken dürfen, dass 
der Glaube an Jesus Christus eine Quelle von Kraft 
und Zuversicht ist. Dieser Glaube bietet in schwierigen 
Zeiten Halt und Orientierung, wenn vieles unklar ist.
Vor allem aber kann er zu einer persönlichen Beziehung 
werden, zu einem inneren Freund, der immer da ist. 
Einer, der zuhört, versteht und trägt.
In der Firmvorbereitung möchte ich genau das vermitteln: 
dass Glaube nichts Fremdes oder Aufgesetztes ist, 
sondern etwas Lebendiges und Persönliches. Etwas, 
das wächst, sich verändert und manchmal auch leise 
ist. Ein Glaube, der Mut macht, den eigenen Weg zu 
gehen!
„Ich begleite dich!“ – oder biblisch klarer ausgedrückt: 
„ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt“ 
(Mt 28,20). Dieser Satz soll für die Jugendlichen 
spürbar werden. Nicht nur durch Worte, sondern durch 
echte Begegnung. Durch Zuhören, durch gemeinsame 
Erfahrungen, um so zu entdecken, dass Gott selbst 
schon längst an unserer Seite ist!

Rückblickend haben die Firmlinge 
folgendes geschrieben:
Mateo: „Mir hat der Sitzkreis in jeder Stunde am 
meisten gefallen!“
Mia Sophie: „Mir hat am besten gefallen, dass wir 
unterschiedliche Dinge in der Stunde gemacht haben 
und immer bestärkt wurden!“
Raphael: „Mir hat der Sitzkreis gefallen und die Stunde, 
wo wir in der Kirche waren!“
Jerome: „Der gemeinsame Ausflug wird mir in guter 
Erinnerung bleiben.“
Sophia Marie: „Jede Stunde war schön, besonders 
die, wo wir in der Kirche waren. 
Valentina: „Das Zusammensitzen miteinander und der 
Ausflug in die Kirche war für mich das schönste.“
Philipp: „Mir hat auch unsere Stunde in der Kirche am 
besten gefallen!“
Armando: „Die Kirche hat was für sich!“
Lion: „Der Sitzkreis und die Kirche haben mich 
beeindruckt!“

„Als Teil unseres vierköpfigen Firmbegleiter-Teams 
blicke ich dankbar auf diese Zeit zurück! Wir alle 
haben diese Aufgabe mit Freude übernommen und die 
gemeinsame Begleitung der Jugendlichen als große 
Bereicherung erlebt!“

Edith Mölzer  
Grundbeauftragte für die Gemeinschaft

St. Martin
Samstag, 18.00 Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 07.05., 15.30 Uhr Kindermaiandacht
mit Kindersinggruppe und Ministranten

St. Thomas
Donnerstag, 18.00 Uhr

St. Georgen
30.05., 18.30 Uhr, Bildstock Kugelweg

Maiandachten
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Jesu Spuren folgen 
Kinderkreuzweg der Pfarre Villach-St. Martin
Am 26.03. trafen sich die Erstkommunionskinder der 
Schulen Pogöriach, St. Martin und Fellach, ebenso 
wie unsere Kindersinggruppe und Ministranten der 
Pfarre zum gemeinsamen Kinder-Kreuzweg auf 
dem Kalvarienberg und gestalteten die einzelnen 
Stationen. Musikalisch begleitet wurden sie von RL 
Anita Susiti. Beim Betrachten der einzelnen Stationen 
des Leidensweges Jesu trugen die Kinder ihre Bitten 
vor Gott. Im Vorbild Jesu, der in dieser Welt durch 
sein Wirken viele Spuren hinterlassen hat, können 
auch wir bleibende Spuren hinterlassen, wenn wir ihm 
folgen und wie er einander lieben, miteinander Frieden 
schließen und Gutes tun.
MR

Speisensegnung in 
St. Georgen 2026 
Immer am Karsamstag findet vor der Filialkirche 
St. Georgen nachmittags die Speisensegnung statt. 
Das Wetter spielte diesmal auch mit und so fand sich 
eine große Anzahl von Gläubigen der drei Ortschaften 
ein. Pfarrer Burgstaller sprach über die Auferstehung 
Jesu: „Es ist ein Fest der Freude, das uns verbindet 
und Hoffnung auf ein Leben bei Gott schenkt.“
Moritsch Peter

Helmut Traar ist Ende März 
von uns gegangen.
Von 1997 bis 2017 war er Langzeitobmann 
unseres Pfarrgemeinderates und auch sonst ein 
interessierter und engagierter Freund  unserer 
Pfarre, vielen wahrscheinlich auch als Nikolaus in 
Erinnerung.
Vorbildhafte Treue hat er auch in seiner Ehe mit Gattin 
Luise bewiesen: noch im Vorjahr feierten die beiden 
Goldene Hochzeit! Für Feiern und Geselligkeit war er 
immer zu haben, sehr oft als großzügig Einladender. 
Und als Vater seiner drei Kinder sowie stolzer Opa 
seiner vier  Enkelkinder hat er Familienfreundlichkeit 
bewiesen, der Zusammenhalt in der Familie war ihm 
ein großes Anliegen. 
Als Obmann des PGR wusste er sachkundig 
die Sitzungen zu leiten und seine Erfahrung und 
Kenntnisse als notarieller Mediator einzubringen. 
Immer wieder hat er so manche angespannte 
Situation durch seinen Humor entschärfen können. 
Antworten auf seine Glaubensfragen und 
theologischen Fragen versuchte er als stets 
Suchender in einschlägiger Literatur, in tiefgehenden 
Gesprächen und in diversen Bibelrunden unserer 
Pfarre zu finden. 
In der Gewissheit um die Barmherzigkeit Gottes, 
seinem Glauben an Auferstehung und ewiges 
Leben ist er von uns gegangen. Dies mag für ihn in 
Erfüllung gehen und uns Trost sein. 
Wir werden Helmut Traar stets in guter Erinnerung 
behalten!

Dr. Wolfgang Milz
Obmann des Pfarrgemeinderates 
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Gottesdienste

Helga Hausmann	 24.03.
Dr. Helmut Traar	 24.03.
Dr. Herwig Scholz	 25.03.
Anna Werni	 09.04.
Lorenz Presslaber	 18.04

St. Martin
Samstag 18.30 Uhr
Sonntag 10.15 Uhr

St. Georgen
Sonntag, 10.05., 08.30 Uhr
Sonntag, 24.05., 18.30 Uhr
Mittwoch 18.30 Uhr (außer 03.06.)

St. Thomas
Sonntag, 10.05, 09.15 Uhr Kirchtag
Sonntag, 17.05, 18.30 Uhr
Sonntag, 14.06., 08.30 Uhr

Erstkommunionen
Sonntag, 10.05.,08.30 Uhr,
St. Georgen für VS-Pogöriach

Sonntag, 17.05., 10.15 Uhr,
St. Martin für VS-Fellach

Sonntag, 31.05., 10.15 Uhr,
St. Martin für VS-St. Martin

Donnerstag, 04.06., 
Fronleichnam

Seniorenzentrum Untere Fellach
Montag, 11.05., 10.00 Uhr

Haus des Alterns 
St. Johanner Höhe
Mittwoch, 27.05., 10.00 Uhr
St. Johanner Höhe

Pensionistenheim Schlossgasse
Mittwoch, 27.05., 17.30 Uhr

Die Bitttage im Mai (oft auch 
Gangtage oder Bittwoche ge-
nannt) sind eine jahrhunderte-
alte christliche Tradition, die in 
den drei Tagen direkt vor Christi  
Himmelfahrt stattfindet. 

Die Tradition geht auf das  
5. Jahrhundert zurück, als 
Bischof Mamertus von Vienne 
in Südfrankreich nach Erdbeben 
und Missernten drei Sühnetage 
einführte.

Christi Himmelfahrt, 14.05.,
St. Martin 10.15 Uhr

Pfingstsonntag, 24.05., 
St. Martin 10.15 Uhr
St. Georgen 18.30 Uhr

Pfingstmontag, 25.05.,
St. Martin 10.15 Uhr

Mittwoch 03.06.
St. Martin 18.30 Uhr
Vorabendmesse

Hier spricht die 

Dass Pink unter Villacher 
Pfarrern zu einer echten 

Trendfarbe geworden ist, 
sieht man nicht nur an der 

Kopfbedeckung 
unseres Pfarrers. 

Auch der Stadthauptpfarrer 
ist nun stolzer Träger einer 

farbtrendig stylischen 
Priestermütze.

Martinigans:Martinigans:

Das nächste Pfarrblatt 
erscheint 

am Mittwoch, 
3. Juni 2026

Dekanat Villach/Stadt
https://www.kath-kirche-kaernten.at/

pfarren/pfarre/C3250

Die jeweilige Gottesdienstordnung 
ist auch über die Gottesdienstzeiten 
unserer Homepage abrufbar: www.
kath-kirche-kaernten.at/villach-stmartin

Bibelrunde 
mit Magdalena Riegler 
am Mittwoch, 13.05.2026 

Mittwoch, 14.06.2026
mit Beginn um 19.30 Uhr

 im Pfarrzentrum
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Bitttage
Montag, 11.05., 18.00 Uhr
Treffpunkt Friedhofskreuz 
St. Martiner Friedhof
18.30 Uhr hl. Messe St. Martin

Dienstag, 12.05., 18.00 Uhr
Treffpunkt Kalvarienbergkirche
18.30 Uhr hl. Messe 
St. Thomas

Mittwoch, 13.05., 18.00 Uhr
Treffpunkt: 
Pogöriach - Bildstock
18.30 hl. Messe St. Georgen

St. Georgen 08.30 Uhr
hl. Messe mit 
Fronleichnamsprozession
(Bei Regenwetter 10.15 
hl. Messe in St. Martin)
09.00 Uhr hl. Messe 
Stadtpfarrkirche St. Jakob
Fronleichnamsfest der Villacher 
Stadtpfarren mit Prozession 

Florentina Anna Fritz	 29.03.
Noah Pressinger	 25.04.


